Tagesordnung
der 7. Sitzung des Ausschusses fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus
Donnerstag, 18.05.2017, 18:00 Uhr,

im kleinen Sitzungssaal im Kreishaus Heinsberg
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Bestellung eines Schriftfihrers

Bericht des Tragervereins Museum Heinsberg

Beitritt des Kreises Heinsberg zur Niederrhein Tourismus GmbH
Schultheatertage in der Region Aachen 2018

Zuschusse an museale Einrichtungen

Zuschuss fir die Musikschule des Kreismusikverbandes Heinsberg e.V.
Anderung der Entgeltordnung fiir die Musikschule des Kreises Heinsberg
Bericht aus dem Fachbereich Kreismusikschule

Bericht der Verwaltung

Anfragen



Erlauterungen TOP O 1

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0037/2017

Bestellung eines Schriftfihrers

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ nein |
‘ Leitbildrelevanz: ‘ 3.9 ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

GemaR 8§ 25 i. V. m. § 27 der Geschéftsordnung fur den Kreistag des Kreises Heinsberg ist
die Niederschrift der Ausschiisse vom Ausschussvorsitzenden und einem zu bestellenden
Schriftfuhrer zu unterzeichnen. Der Ausschuss fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus hat in
seiner Sitzung am 21.04.2016 beschlossen, den Leiter des Amtes fur Bildung und Kultur,
Kreisoberverwaltungsrat Nobis, als Schriftfihrer zu bestellen. Da er zum 20.02.2017 umge-
setzt wurde, ist ein neuer Schriftflihrer zu benennen.

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung schlagt dem Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus vor, Kreis-

verwaltungsrat Stepprath, Leiter des Amtes fiir Bildung und Kultur, als Schriftfihrer zu be-
stellen.



Erlauterungen

TOP O 2

Sitzung: 6ffentlich

Bericht des Tragervereins Museum Heinsberg

Vorlage: 0038/2017

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus

| Finanzielle Auswirkungen: | nein |
| Leitbildrelevanz: 3.9,3.12 |
| Inklusionsrelevanz: | ja |

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 12.11.2015 beschlossen, dass der Tragerverein Museum
Heinsberg jahrlich einen Bericht tber die finanzielle Entwicklung im Fachausschuss des Krei-
ses erstattet. Ein Vertreter des Tragervereins wird im Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und

Tourismus des Kreises Heinsberg berichten.



Erlauterungen TOP O 3

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0087/2017

Beitritt des Kreises Heinsberg zur Niederrhein Tourismus GmbH

Beratungsfolge:

21.02.2017  Kreisausschuss

18.05.2017  Ausschuss fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus
20.06.2017  Kreisausschuss

29.06.2017 Kreistag

Finanzielle Auswirkungen: 2017: einmalig 6.250,00 € + 25.000,00 €
ab 2018: 50.000,00 € jahrlich

‘ Leitbildrelevanz: ‘ 3.12und 4.2 ‘

‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

a) Beitritt des Kreises Heinsberg zum 01.07.2017

Seit im Kreis Heinsberg vor mehr als zwei Jahrzehnten mit einer strukturierten Tourismus-
entwicklung und -férderung begonnen wurde, hat sich der Tourismus deutlich verandert. Er
schafft nicht nur erkennbar Arbeitsplatze und Wertschopfung, sondern trégt auch zur positi-
ven Imagebildung fur unsere Region bei. In den letzten Jahren zeigt sich zunehmend, dass
»Naherholung und Tourismus* im Kreis Heinsberg ein nicht zu unterschitzendes Element
einer zukunftsorientierten regionalen Wirtschafts- und Strukturentwicklung werden kann,
wenn man auch in diesem Bereich — ahnlich wie in der klassischen Wirtschaftsférderung —
stringent eine zielorientierte Entwicklung vorantreibt.

Vor diesem Hintergrund hat der Heinsberger Tourist-Service e.V. (HTS) 2015 ein regionales
Tourismuskonzept fiir den Kreis Heinsberg in Auftrag gegeben. Im Rahmen des im Juni 2016
vorgestellten Endberichts empfiehlt der Gutachter (dwif consult, Minchen) neben einer in-
haltlichen Konzentration und einer stringenten Weiterentwicklung der erkennbaren touristi-
schen Stérken des Kreises Heinsberg auch eine organisationsstrategische Neuaufstellung der
Tourismusforderung und -entwicklung im Kreis.

Dazu gehdrt zum einen eine engere Verzahnung zwischen dem HTS und der Wirtschaftsfor-
derungsgesellschaft GmbH fir den Kreis Heinsberg (WFG) bzw. eine Integration der Touris-
musentwicklung und -férderung in die WFG, um effektiver agieren zu konnen. Die dazu er-
forderlichen Vorarbeiten und die VVorbereitung der entsprechenden Beschliisse sind derzeit im
Gange.



Aufgrund eines national und international wirkenden touristischen Marketings fur den Kreis
empfiehlt der Gutachter aber auch eine engere Zusammenarbeit mit tberregional tatigen Tou-
rismuseinrichtungen. Der ideale Partner fir den Kreis Heinsberg sei in diesem Kontext aller-
dings nicht die Region Aachen/Eifel, sondern eindeutig die noérdlich angrenzende Region
Niederrhein. Eine Zusammenarbeit mit dem Niederrhein verspreche nicht nur eine optimierte
touristische Vermarktung des Kreises Heinsberg in einem starken Verbund, sondern auch
weitere wichtige Impulse fir die touristische Entwicklung im Kreis.

Die Verwaltung und der HTS bzw. die fur das operative Geschaft zustdndige WFG haben
deswegen Kontakt zur Niederrhein Tourismus GmbH aufgenommen.

Die Niederrhein Tourismus GmbH als touristischer Dachverband fir die Region Niederrhein
mit Sitz in Viersen wurde 2004 gegriindet. Gesellschafter sind die Kreise Kleve (Wirtschafts-
forderungsgesellschaft — WFG), Viersen (WFG) und Wesel. Die Stadt Krefeld war bis zum
31.12.2013 ebenfalls Gesellschafterin.

Die wesentlichen Aufgaben der Niederrhein Tourismus GmbH umfassen:

a) Erstellung und Vertrieb der ,,Katalogfamilie* der Dachmarke Niederrhein,

b) Messeauftritte und —beteiligungen national und international,

c) regionale und iiberregionale touristische Presse- und Offentlichkeitsarbeit einschlieR-
lich Internetprésenz,

d) Mitgliedschaft im Dachverband Tourismus NRW e.V.,

e) Netzwerkbildung zwischen der kommunalen und regionalen Ebene sowie den lokalen
touristischen Leistungsanbietern,

f) Strategieplanung und Umsetzung im Bereich der Vermarktung und Vertrieb.

Die Geschaftskosten beziffern sich flr jeden Gesellschafter/jede Gesellschafterin auf derzeit
50.000,00 € jahrlich und beinhalten die Kosten fiir die Mitgliedschaft im Dachverband Tou-
rismus NRW e. V. sowie Personal- und Sachkosten der Geschaftsstelle mit Sitz in Viersen.
Daruber hinaus betragt der fiir alle Gesellschafter gleichwertige Gesellschaftsanteil derzeit
einmalig 6.250,00 €. Der ehemalige Geschiftsanteil der Stadt Krefeld in Hohe von 6.250,00 €
soll vom Kreis Heinsberg Gbernommen werden. Das Stammkapital beziffert sich insgesamt
fiir die vier Gesellschafter auf 25.000,00 €.

Der Gesellschaftsvertrag in derzeitiger Fassung ist der Einladung zur Sitzung des Ausschus-
ses fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus (Anlage) beigefugt.

Der Beitritt zur Gesellschaft unterliegt gem. § 115 GO der Anzeigepflicht bei der Kommu-
nalaufsicht.

Zur Finanzierung wird Folgendes angemerkt: Der einmalige Geschéftsanteil von 6.250,00 €
kdnnte aus dem Investitionsabrechnungsobjekt 1 1501004 — Beteiligung unterhalb der Wert-
grenze bestritten werden. Die anteiligen Geschéftskosten fir das Jahr 2017 in Hoéhe von
25.000,00 € bei einem Beitritt zum 01.07.2017 wiéren im Rahmen der Haushaltsabwicklung
2017 bereitzustellen und die Haushaltsmittel von 50.000,00 € jahrlich ab dem Haushalt 2018
einzuplanen.



Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung vom 21.02.2017 folgenden Beschluss gefasst:
,Der Kreis Heinsberg beabsichtigt, der Niederrhein Tourismus GmbH bis spétestens zum
01.01.2018 beizutreten. Der Landrat wird ermdchtigt, die hierzu notwendigen vertraglichen

Regelungen vorzubereiten und alsdann dem Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Touris-
mus, dem Kreisausschuss und Kreistag zur Entscheidung vorzulegen.*

b) Bestellung eines Vertreters/einer Vertreterin fur die Gesellschafterversammliung
und von Vertretern bzw. Vertreterinnen fir den Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Gemal} § 7 des Gesellschaftsvertrages entsendet der Kreis Heinsberg einen Vertreter oder eine
Vertreterin in die Gesellschafterversammlung und benennt gleichzeitig die Stellvertretung.

Folgender VVorschlag wird hierzu unterbreitet:

Vertreter: Landrat Stephan Pusch
Stellvertreter: WFG-Geschéftsfuhrer Ulrich Schirowski

Aufsichtsrat

Gemal} 8 11 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat derzeit aus neun Mitgliedern
(3 Mitglieder je Gesellschafter). Durch den Beitritt des Kreises Heinsberg soll diese Zahl auf
12 erhoht werden. Bei den drei nun zu benennenden Vertretungen muss der Landrat oder ein/e
von ihm vorgeschlagene/r Bedienstete/r des Kreises dazu zéhlen.

Folgende Vorschlage werden hierzu unterbreitet:

Mitglied Stellv. Mitglied
Verwaltung Landrat Stephan Pusch Allg. Vertreterin Liesel Machat
CDhU
SPD

Beschlussvorschlag:
a) Der Kreis Heinsberg tritt der Niederrhein Tourismus GmbH zum 01.07.2017 bei.

b) In die Gesellschafterversammlung werden Landrat Pusch und in dessen Vertretung WFG-
Geschéaftsfuhrer Schirowski entsandt. In den Aufsichtsrat werden neben dem Landrat und
in dessen Vertretung die Allgemeine Vertreterin die noch vorzuschlagenden Kreistags-
mitglieder entsandt.




TOP O 3
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Geselischaftsverirag
der
Niederrhein Tourismus GmbH

§1

Firmg und Sitz _d_er Gesellschaft

(1) Die Gesellschatft fihrt die Firma
Niederrhein Tourismus GmbH

(2) Sitz der Gesellschaft ist Viersen,

§2

Gegenstand des Unternehmens

(1) Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung des Tourismus in der
Region Niederrhein.

Sie hat folgende Aufgaben:
a) Katalogerstellung
b} Messeauftritte

c) Presse- und Offentlichkeitsarbeit einschliefilich intemetprasenz
d) Keordination/Vernetzung

e} Mitgliedschaft im Dachverband Tourismus NRW .V,

(2) Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu beteili-
gen sowie Interessengemeinschafien und/oder Zusammenarbeitsvertré-
ge abzuschliefen, die den Gesellschaftszweck zu fordern bestimmt sind.

§3

Stammkapital und Stammeinlagen

(1) Das Stammkapital der Gesellschaft betrégt € 25.000,00.

(2) Das Stammkapital ist vollsténdig in bar erbracht.



(3) Der Gesellschaft kénnen weitere Gesellschafter / Gesellschafterinnen
aus der Region beitreten.

§4
Verfligung liber Geschiftsanteile
(1) Die Abtretung, VerdulRerung oder Ubertragung von Geschéftsanteilen

oder Teilen eines Geschiftsanteiles ist zulassig mit Zustimmung aller
Gesellschafter / Gesellschafterinnen.

(2) Sofern der Abtretung oder VeréuRerung zugestimmt wird, steht den tbri-
gen Gesellschaftern / Gesellschafterinnen ein Vorkaufsrecht zu.

(3) Die Verpfandung oder Belastung von Geschaftsanteilen ist unzulassig.

§5

Geschiftsjahr, Geschiftskosten

(1) Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Die Geschaftskosten der Gesellschaft werden, soweit sie nicht aus den
Ertragen der Gesellschaft gedeckt werden kénnen, durch die Gesell-
schafter / Gesellschafterinnen getragen.

(3) Der auf jeden Gesellschafter / jede Gesellschafterin entfaliende Beitrag
zur Deckung dieser Geschaftskosten betrégt z. Z. jahrlich € 50.000,00.
Die Hohe des Beitrages kann durch Beschiuss der Gesellschafterver-
sammlung geéndert werden. Diese Beitragsverpflichtung gilt auch fiir
kiinftig eintretende Gesellschafter / Gesellschafterinnen.

(4) Die auf die Gesellschafter / Gesellschafterinnen jeweils entfallenden Be-
trage sind zum 1. Januar eines jeden Geschéftsjahres fallig.

§ 6

Organe der Geselischaft

Organe der Gesellschaft sind

a) die Gesellschafterversammiung
b) der Aufsichtsrat

c) die Geschéftsfuhrung




§7

Gese”schafterversammlung

(1) Jeder Gesellschafter und jede Gesellschafterin hat das Recht, einen Ver-
treter oder eine Vertreterin in die Gese”sohafterversammlung Zu entsen-
den, ein Stellvertreter oder eine Stellvertreterin soll gleichzeitig benannt
werden.

(2) Die Dauer der Mitgliedschaft der kommunalen Vertreter oder Vertreterin-
nen bestimmt sich nach der Wahizeit der kommunalen Vertretungen.

(3) Die Entsendung und Abberufung der Vertreter oder Vertreterinnen in die
Gesellschafterversammlung erfolgt durch schriftliche Mitteilung an die
Geschaftsfihrung.

(4) Die Mitglieder der Gesellschafterversammlung erhalten in dieser Eigen-
schaft keine finanziellen Leistungen.

§8

Zustidndigkeit der Gesellschafterversammlung

(1) Die Gesellschafterversammlung hat unbeschadet gesetzlicher Vorschrif-
ten insbesondere zu beschlieRen:

a) den Wirtschaftsplan, die Feststellung des Jahresabschlusses nach
Entgegennahme der Berichte des Geschéftsfiihrers oder der Ge-
schéftsfuhrer oder der Geschéftsfiihrerin / Geschaéftsfithrerinnen und
die Verwendung des Ergebnisses,

b) die Bestellung und Abberufung des Geschaftsfithrers oder der Ge-
schéftsfuhrer oder der Geschaéftsfuhrerin / Geschaftsfihrerinnen,

c) die Entlastung des Aufsichtsrates und des Geschéftsfihrers oder
der Geschaftsfilthrer oder der Geschéftsfuhrerin / Geschéftsfithrerin-
nen,

d) die Bestellung des Abschlusspriifers oder der Abschlusspriiferin,

e) Uber Anderungen des Gesellschaftsvertrages,

f) die Genehmigung der Abtretung oder VerduRerung von Geschafts-
anteilen und Beteiligungen,

g) die Auflésung der Gesellschaft,




h) die Geltendmachung von Ersatzanspriichen gegen den oder die Ge-
schaftsfihrer oder die Geschaftsfihrerin / Geschéftsfithrerinnen und
Mitglieder des Aufsichtsrates,

i)  Angelegenheiten von besonderer Bedeutung, die der Gesellschaf-
terversammlung auf Antrag eines Gesellschafters oder einer Gesell-
schafterin, des Geschaftsfuhrers oder der Geschéftsfithrer oder der
Geschaftsfuhrerin / Geschéaftsfiihrerinnen oder des Aufsichtsrates
zur Entscheidung vorgelegt werden,

j) die Erweiterung des Aufgabengebiets,

k) Anderung des Beitrages zur Deckung der Geschéaftskosten gemaf
§ 5 (3),

I)  Aufnahme weiterer Gesellschafter oder Gesellschafterinnen,

m) Entscheidungen tiber Unternehmensvertrage nach §§ 291/292 AktG.

(2) Die Beschlussfassung hat zu den Buchstaben b, e, f, k und | einstimmig
zu erfolgen; dariber hinaus haben Beschliisse zum Buchstaben 1) in ge-
heimer Abstimmung zu erfolgen.

(3) Bis zur Konstituierung des Aufsichtsrates Ubernimmt die Gesellschafter-
versammlung die Aufgaben des Aufsichtsrates.

§9

Einberufung der Gesellschafterversammiung

(1) Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet innerhalb von sechs
Monaten nach Schluss des Geschéftsjahres statt. AuRerdem muss die
Gesellschafterversammiung einberufen werden, wenn der Aufsichtsrat
oder Gesellschafter oder Gesellschafterinnen mit insgesamt 20 % der
Stammeinlagen es beantragen.

(2) Die Gesellschafterversammlung wird durch den oder die Geschéftsfihrer
oder die Geschaftsfihrerin / die Geschéftsfiihrerinnen unter Mitteilung
der Tagesordnung schriftlich mit mindestens 14-tagiger Frist einberufen.

§10
Stimmrecht und Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung

(1) Die Beschliisse der Gesellschafter oder der Gesellschafterinnen werden
in Gesellschafterversammlungen gefasst, soweit nicht alle Gesellschafter




oder Gesellschafterinnen mit schriftlicher, fernschriftlicher, fernmindli-
cher, per Telefax oder telegraphischer Abstimmung einverstanden sind.

(2) Die Gesellschafterversammiung wahlt fir zwei Geschéftsjahre aus ihrer
Mitte den Vorsitzenden oder die Vorsitzende und seinen Stellvertreter
oder seine Stellvertreterin oder ihren Stellvertreter oder ihre Stellvertrete-
rin. Eine Wiederwahl! des Vorsitzenden oder der Vorsitzenden und sei-
nes Stellvertreters oder seiner Stellvertreterin oder ihres Stellvertreters
oder ihrer Stellvertreterin ohne zeitliche Unterbrechung von mindestens
einem Geschéftsjahr ist ausgeschlossen, es sei denn die Gesellschafter-
versammlung beschlief3t einstimmig, den Vorsitz und/oder seine Stellver-
tretung um ein weiteres Geschéftsjahr zu verlangern. Der Vorsitzende
oder die Vorsitzende darf nicht Vertreter oder Vertreterin des Gesell-
schafters oder der Gesellschafterin sein, dessen oder deren Vertreter
oder deren Vertreterin den Vorsitz im Aufsichtsrat hat.

(3) Je angefangene € 10.000,00 einer Stammeinlage gewahren eine Stim-
me.

(4) Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn 3/4 des stimm-
berechtigten Stammkapitals vertreten sind.

(5) Erweist sich eine Gesellschafterversammlung als beschlussunfahig, so
ist durch den oder die Geschaftsfiihrer oder die Geschéftsfiihrerin / Ge-
schaftsfihrerinnen binnen 3 Wochen eine neue Gesellschafterversamm-
lung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen. Die Gesellschafterver-
sammiung ist in diesem Falle ohne Ricksicht auf die Zahl der vertrete-
nen Stimmen beschlussfahig. Hierauf ist bei der erneuten Ladung be-
sonders hinzuweisen.

(6) Ist eine Gesellschafterversammiung nicht ordnungsgemag einberufen
oder sind die Gegensténde der Tagesordnung nicht ordnungsgemaf
angekindigt worden, so kdnnen Beschllsse nur gefasst werden, wenn
samtliche Gesellschafter und Gesellschafterinnen anwesend sind.

(7) Uber die Verhandlungen und Beschlilsse der Gesellschafterversamm-
lung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden oder der
Vorsitzenden der Gesellschafterversammiung zu unterzeichnen ist.




§ 11

Aufsichtsrat

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Jeder Gesellschafter und
jede Gesellschafterin entsendet drei Vertreter oder Vertreterinnen in den
Aufsichtsrat. Fur jedes Aufsichtsratmitglied wird ein Vertreter oder sine
Vertreterin benannt.

(2) Furden Fall, dass ein Aufsichtsratsmitglied und sein Vertreter oder seine
Vertreterin an einer Sitzung des Aufsichtsrates nicht teilnehmen kénnen,
ist die Vertretung durch einen Bevolimé&chtigten oder eine Bevollméchtig-
te zulassig. Die Vollmacht ist in der Sitzung nachzuweisen.

(3) Die Dauer der Mitgliedschaft im Aufsichtsrat bestimmt sich nach der
Wahlzeit der kommunalen Vertretungen.

(4) Die Anwendung des § 52 GmbHG wird ausgeschlossen.

§12
Zusténdigkeiten des Aufsichtsrates

(1) Der Aufsichtsrat tiberwacht den oder die Geschéftsflhrer oder die Ge-
schéftsflihrerin / die Geschéftsfiihrerinnen, wobei er sich der Unterstiit-
zung eines Wirtschaftsprifers oder einer Wirtschaftspruferin bedienen
kann. Der Aufsichtsrat hat gegentber der Geschaftsfiihrung ein unein-
geschranktes Auskunftsrecht.

(2) Der Aufsichtsrat berat, unbeschadet gesetzlicher Zustandigkeiten tiber

a) die Bestellung und Abberufung des Geschéftsfihrers oder der Ge-
schéftsfihrer oder der Geschaftsfiihrerin / Geschéaftsfuhrerinnen so-
wie den Inhalt des Anstellungsvertrages,

b) den Wirtschaftsplan tiber die jéhrlichen Aufwendungen und Ertrage,

c) deninder Gesellschafterversammiung vorzulegenden Jahresab-
schluss.

(3) Der Aufsichtsrat beschlielt, unbeschadet gesetzlicher Zustandigkeiten
Gber

a) Anstellung, Einstufung und Entlassung von Angestellten,




(1)

(2)

(3)

b) die Gewahrung von Gratifikationen und Sonderzuweisungen.

§13
Die Wahl des Vorsitzenden / der Vorsitzenden des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat wahlt jeweils fur zwei Geschaftsjahre aus seiner Mitte
den Vorsitzenden oder die Vorsitzende und seinen Stellvertreter oder
seine Stellvertreterin oder ihren Stellvertreter oder ihre Stellvertreterin.
Eine Wiederwahl des Vorsitzenden oder der Vorsitzenden und seines
Stellvertreters oder seiner Stellvertreterin oder ihres Stellvertreters oder
ihrer Stellvertreterin ohne zeitliche Unterbrechung von mindestens einem
Geschéftsjahr ist ausgeschlossen, es sei denn der Aufsichtsrat be-
schliel3t einstimmig, den Vorsitz und/oder seine Stellvertretung um ein
weiteres Geschaftsjahr zu verlangern. Der Vorsitzende oder die Vorsit-
zende darf nicht Vertreter oder Vertreterin des Gesellschafters oder der
Gesellschafterin sein, dessen oder deren Vertreter oder deren Vertrete-
rin den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung hat.

Endet das Amt des Vorsitzenden oder der Vorsitzenden oder seines
Stellvertreters oder seiner Stellvertreterin oder ihres Stellvertreters oder
ihrer Stellvertreterin vorzeitig, so hat der Aufsichtsrat unverziglich eine
Neuwahl vorzunehmen.

Willenserklarungen des Aufsichtsrates werden vom Vorsitzenden oder
der Vorsitzenden abgegeben.

§14
Sitzung und Beschlussfihigkeit des Aufsichtsrates

Sitzungen des Aufsichtsrates werden durch den Vorsitzenden oder die
Vorsitzende, bei dessen oder deren Verhinderung durch seinen Stellver-
treter oder seine Stellvertreterin oder ihren Stellvertreter oder ihre Stell-
vertreterin unter Mitteilung der Tagesordnung schriftlich mit mindestens
14-tagiger Frist einberufen.

Der Aufsichtsrat tagt mindestens einmal pro Halbjahr eines Geschéfts-
jahres. Auf Verlangen von mindestens der Halfte der Aufsichtsratsmit-
glieder muss eine Sitzung anberaumt werden.
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(3) Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn die Mitglieder schriftlich

(1)

(2)

(1)

(2)

geladen sind und mindestens 3/4 der Mitglieder anwesend sind.

Die Beschlisse zu § 12 Abs. 3 Buchstabe a werden einstimmig gefasst,
ansonsten mit Stimmenmehrheit.

§ 10 (7) gilt entsprechend.

Die Tatigkeit im Aufsichtsrat ist ehrenamtlich. Die Aufsichtsratsmitglieder
erhalten fur die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrates Ersatz des
Verdienstausfalles und der Fahrtkosten.

§ 156
Geschiftsfiihrer / Geschiftsfiihrerin

Die Gesellschaft hat einen Geschaftsfihrer oder eine Geschaftsfihrerin
oder mehrere Geschaftsfiihrer oder Geschéaftsfithrerinnen. Ist nur ein
Geschaéftsfuhrer oder eine Geschéfisfithrerin vorhanden, vertritt dieser
oder diese die Gesellschaft allein; bei mehreren Geschaftsfihrern oder
Geschaftsfihrerinnen wird die Gesellschaft durch zwei Geschéftsfiihrer
oder Geschéaftsflhrerinnen gemeinschaftlich vertreten.

Der oder die Geschaftsfuhrer oder die Geschaftsfiihrerin / die Geschafts-
fihrerinnen kénnen von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit
werden.

§ 16
Zusténdigkeit des Geschiftsfiihrers / der Geschiftsfiihrerin

Der oder die Geschéftsfihrer oder die Geschaftsfihrerin / die Geschafts-
fUhrerinnen fithrt / fuhren die Geschafte der Gesellschaft nach Ma3gabe
dieses Gesellschaftsvertrages eigenverantwortlich nach Mafigabe der
gesetzlichen Bestimmungen aus. Er oder sie hat / haben den Aufsichts-

rat regelmaRig tber die Angelegenheiten der Gesellschaft zu unterrich-
ten.

Der oder die Geschaftsfilhrer oder die Geschaftsfithrerin / Geschéftsfiih-
rerinnen bedarf / bediirfen zum Abschluss folgender Geschéfte der Zu-
stimmung des Aufsichtsrates:




(1)

(1)

(2)

a) Erwerb, VerduBerung sowie Belastung von Grundstticken,

b) Aufnahme und Gewahrung von Krediten,

c) Gewahrung von Personalkrediten,

d) Eingehung von Wechselverbindlichkeiten, Garantieverpflichtungen
sowie die Ubernahme von Burgschaften,

e) Erteilung von Prokuren und Handlungsvolimachten,

f)  Abschluss von Miet- und Pachtvertragen mit einer Dauer von mehr
als einem Jahr,

g) Anstellung, Einstufung und Entlassung von Angestellten.

§17
Wirtschaftsplan

Der oder die Geschaftsfihrer oder die Geschaftsfihrerin / die Geschéfts-
fuhrerinnen erstellt / erstellen rechtzeitig vor Beginn des Geschéftsjahres
den Wirtschaftsplan, so dass der Aufsichtsrat vor Beginn des neuen
Wirtschaftsjahres die Planung und den Wirtschaftsplan beraten kann.

Der oder die Geschéftsfiihrer oder die Geschéftsfihrerin / die Geschafts-
fuhrerinnen hat / haben den Aufsichtsrat regelméaflig Uber die Abwicklung
des Wirtschaftsplanes zu informieren.

§ 18
Jahresabschluss, Lagebericht, Priifung

Der oder die Geschéftsflihrer oder die Geschéftsfihrerin / die Geschéafts-
fuhrerinnen hat/ haben nach Abschluss eines Geschéftsjahres den Jah-
resabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang) und den
Lagebericht innerhalb der gesetzlichen Frist nach den Vorschriften des
HGB fur groflie Kapitalgesellschaften aufzustellen, der Anhang hat den
Anforderungen des § 108 Abs. 1 GO NRW zu entsprechen, und unver-
zuglich gemaf §§ 316 ff HGB dem oder der auf Grund des Beschlusses
der Gesellschafterversammiung beauftragten Wirtschaftsprifer oder
Wirtschaftspriferin oder der beauftragten Wirtschaftsprtfungsgesell-
schaft zur Prifung zuzuleiten. § 53 Abs. 1 des Haushaltsgrundsatzege-
setzes findet Anwendung. In dem Lagebericht ist zur Einhaltung der &f-
fentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung Stellung zu nehmen.

Unverzlglich nach Eingang des Priifungsberichtes sind der Jahresab-
schluss, der Lagebericht und der Prifungsbericht dem Aufsichtsrat vor-
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(5)

(6)

(2)
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zulegen und der Prifungsbericht den Gesellschaftern oder Gesellschaf-
terinnen zu Ubersenden.

Die Feststellung des Jahresabschlusses, die Gewinnverwendung bzw.
der Verlustausgleich sowie das Ergebnis der Prufung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts werden bekannt gegeben. Gleichzeitig
sind der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben Tagen offent-
lich auszulegen. Auf die Auslegung ist in der Bekanntmachung hinzuwei-
sen.

Der Wirtschaftsfiihrung ist eine fiinfjahrige Finanzplanung zugrunde zu
legen, die den Geselischaftern oder Gesellschafterinnen zur Kenntnis zu
bringen ist.

Die Rechnungspriifungsamter der Kreise Kleve, Wesel und Viersen ha-
ben die Befugnisse nach § 54 Haushaltsgrundsétzegesetz.

Es ist nach den Wirtschaftsgrundsatzen der Gemeindeordnung zu ver-
fahren.

§19
Dauer der Geselischaft, Kiindigung

Der Gesellschaftsvertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er
kann mit einer Frist von zw6lf Monaten zum Schluss eines Kalenderjah-
res gekiindigt werden, und zwar erstmals zum 31.12.2008. Erfolgt keine
Kiindigung, so verschiebt sich der Zeitpunkt jeweils um funf Jahre.

Durch die Kundigung wird die Gesellschaft nicht aufgeldst, sondern
durch die nicht kiindigenden Gesellschafter oder die nicht kiindigenden
Gesellschafterinnen fortgesetzt. Die Gesellschafterversammiung kann
beschlielen, den Geschaftsanteil des ausscheidenden Gesellschafters
oder der ausscheidenden Gesellschafterin einzuziehen oder ihn an einen
oder eine oder mehrere verbleibende Gesellschafter oder Gesellschafte-
rinnen zu Ubertragen. Der Geschéftsanteil ist in diesem Fall mit dem Be-
trag zu bewerten, der von der auf die Gbernommene Stammeinlage ein-
gezahlten Summe noch vorhanden ist, hochstens jedoch mit dem Betrag
der Stammeinlage.
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§ 20
Auflésung der Gesellschaft

Der Beschluss tber die Auflésung der Gesellschaft bedarf einer Mehrheit
von zwei Drittel des stimmberechtigten Kapitals.

Im Falle der Auflésung der Geselischaft hat / haben der oder die Ge-
schaftsfuhrer oder die Geschéftsfuhrerin / die Geschaftsfiihrerinnen die
laufenden Geschafte abzuwickeln, sofern die Gesellschafterversamm-
lung nicht andere Personen hierzu bestellt.

Das bei der Auflésung der Gesellschaft vorhandene Vermogen wird auf
alle Gesellschafter oder Gesellschafterinnen nach dem Verhéltnis ihrer
Geschéftsanteile verteilt.

§ 21
Schlussbestimmungen

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Amtsblatt des Re-
gierungsbezirkes Dusseldorf und im elektronischen Bundesanzeiger.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, die Vorschriften des Gesetzes zur
Gleichstellung von Frauen und Mannern fur das Land NRW - Landes-
gleichstellungsgesetz (LGG) anzuwenden.

Soweit die Rechtsverhaltnisse der Gesellschaft oder die Rechtsbezie-
hungen der Gesellschafter oder der Gesellschafterinnen zueinander in
diesem Gesellschaftsvertrag nicht geregelt sind, gelten die Bestimmun-
gen des GmbH-Gesetzes.

Ist oder wird eine der Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages un-
wirksam, so wird hierdurch die Wirksamkeit der Ubrigen Vorschriften

nicht berlhrt.

Den Griindungsaufwand bis zu € 3.000,00 tragt die Gesellschatt.



Erlauterungen TOPO 4

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0081/2017

Schultheatertage in der Region Aachen 2018

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus
20.06.2017 Kreisausschuss

| Finanzielle Auswirkungen: [ 5.000,00 € |
| Leitbildrelevanz: 3.9 |
| Inklusionsrelevanz: | ja |

Das Projekt der Schultheatertage der StadteRegion Aachen ist eingebettet in das regionale
Kulturprofil und verfolgt die Zielsetzung, Kinder und Jugendliche friihzeitig, chancengleich,
qualitatsvoll und aktiv an das Theaterspiel, die Theatergeschichte und die Auffihrungspraxis
heranzuftihren. Somit wird den Schulerinnen und Schiilern aller Altersstufen und Schulfor-
men die Entwicklung, Erprobung, Einstudierung und Auffiihrung von Werken unter der en-
gagierten und qualitatsvollen Anleitung von Lehrerinnen und Lehrern in den einzelnen Schu-
len in Zusammenarbeit mit Theaterpddagoginnen und -padagogen sowie Kinstlerinnen und
Kinstlern ermdglicht. In der Kreiskulturkonferenz im November 2015 wurde das Projekt
»Schultheatertage® von der Schauspielerin und Regisseurin Jutta Krohnert, Aachener Kultur-
und Theaterinitiative e.V., vorgestellt mit der Intention, das Projekt auf den Kreis Heinsberg
auszuweiten. In den einzelnen Kommunen wird das Projekt durch einen Koordinator unter-
stitzt. FUr den Kreis Heinsberg konnte nunmehr ein Projektpartner (Kreisgymnasium Heins-
berg) gefunden werden. Das Gesamtprojektvolumen liegt bei 70.000,00 €. Finanziell getragen
wird das Projekt durch eine Landesforderung im Rahmen der Regionalen Kulturpolitik, durch
die Jugend- und Kulturstiftung der Sparkasse Aachen, die StddteRegion Aachen, die Stadt
Aachen, den Aachener Kultur- und Theaterinitiative e.V. sowie den Kreis Diren. Die Forde-
rung im Rahmen der Regionalen Kulturpolitik betrégt 50 %.

Das Projekt ist auf zwei Jahre ausgelegt, und die Kostenplanung sieht vor, dass sich die Part-
ner aus den Kreisen mit jeweils 5.000,00 € beteiligen.

Jutta Kroéhnert wird - soweit gewtinscht - in der Sitzung des Ausschusses fur Kultur, Partner-
schaft und Tourismus weitere Erlauterungen zum Projekt geben.

Beschlussvorschlag:

Der Kreis Heinsberg beteiligt sich im Jahr 2018 mit einem Betrag in Hohe von 5.000,00 € an
dem Projekt ,,Schultheatertage®.



Erlauterungen TOP O 5

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0039/2017

Zuschusse an museale Einrichtungen

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus
20.06.2017 Kreisausschuss

| Finanzielle Auswirkungen: | 14.250,00 € |
‘ Leitbildrelevanz: ‘ 3.9 ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Seit dem Jahr 2005 erfolgt die Gewahrung von Zuschiissen an museale Einrichtungen im
Kreis Heinsberg auf der Grundlage der in der Sitzung des Kreisausschusses am 23.06.2005
beschlossenen Museumskonzeption, die im 5-jdhrigen Rhythmus Uberarbeitet und fortge-
schrieben wird. Auf Vorschlag des Ausschusses fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus hat
der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 08.12.2015 beschlossen, dass in den Folgejahren bis
2020 eine Bewilligung von Betriebskostenzuschiissen der musealen Einrichtungen im Kreis
Heinsberg auf der Grundlage der Museumskonzeption 2015 erfolgt. In dieser Konzeption ist
im Rahmen eines gewichteten Punkteschemas eine Bewertung der musealen Einrichtungen
unter Bertcksichtigung festgelegter museumsfachlicher Kriterien vorgenommen worden.
Nach diesen Forderkriterien steht die Bezuschussung der musealen Einrichtungen in Abhan-
gigkeit der erreichten Punkte. Dabei gelten fur die Bewilligung der jahrlichen Betriebskosten-
zuschusse - unter Bericksichtigung der durch den Kreisausschuss am 13.12.2016 beschlosse-
nen Erh6hungen - folgende Abstufungen:

1.500,00 € bei Erreichen einer Gesamtbewertung von 65 bis 90 Punkten,
750,00 € bei Erreichen einer Gesamtbewertung von 57 bis 64 Punkten.

Bei einer Gesamtbewertung von weniger als 57 Punkten kommt die Bewilligung eines Be-
triebskostenzuschusses nicht in Betracht.

Die Bewilligung der Zuschiisse erfolgt im Ubrigen nur nach Vorlage eines schriftlichen An-
trages und bei einer finanziellen oder séchlichen Forderung durch die Stadt/Gemeinde. Alle
Museen mit einer Gesamtbewertung von mindestens 57 Punkten haben einen Antrag auf ei-
nen Zuschuss des Kreises fur das Jahr 2017 gestellt und werden durch die jeweilige Stadt/
Gemeinde sdchlich oder finanziell unterstitzt.



Beschlussvorschlag:

Auf der Grundlage der im Jahre 2015 beschlossenen Museumskonzeption und der entspre-
chenden Aktualisierung werden

Betriebskostenzuschiisse in Hohe von 1.500,00 € an die musealen Einrichtungen

- Bauernmuseum Selfkant,

- Bergfried Wassenberg,

- Besucherbergwerk Sophia-Jacoba ,,Schacht 3* Hiickelhoven,
- Historisches Klassenzimmer Geilenkirchen-lmmendorf,

- Kleinbahnmuseum Selfkantbahn Gangelt-Schierwaldenrath,
- Korbmachermuseum Huickelhoven-Hilfarth,

- Rheinisches Feuerwehrmuseum Erkelenz,

- Schrofmihle Wegberg-Rickelrath

und Betriebskostenzuschiisse in Hohe von 750,00 € an die musealen Einrichtungen
- Gerhard-Tholen-Stube Waldfeucht,
- Kulturelles Zentrum Haus Hohenbusch, Erkelenz,

- Museum der Mineralien- und Bergbaufreunde, Hickelhoven,

bewilligt. Die Mittel stehen im Haushalt 2017 zur Verfugung.



Erlauterungen TOP O 6

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0013/2017

Zuschuss fur die Musikschule des Kreismusikverbandes Heinsberg e.V.

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus
20.06.2017 Kreisausschuss

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ 2.800,00 € ‘
‘ Leitbildrelevanz: ‘ 3.9 ‘
| Inklusionsrelevanz: | ja |

Der Kreis Heinsberg unterstiitzt seit Jahren die Arbeit des Kreismusikverbandes Heinsberg
e.V. als Trager der Musikschule DaCapo (vormals Volksmusikerbund NRW — Kreisverband
Heinsberg e.V.). Die Musikschule DaCapo bildet durch ihre musikpadagogische Arbeit ge-
meinsam mit den Musikschulen im Kreisgebiet eine ausgewogene Grundlage fiir eine musika-
lische Erziehung von Kindern und Jugendlichen. Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am
14.07.2011 den Grundsatzbeschluss gefasst, dem Kreismusikverband Heinsberg e.V. als Tréa-
ger der Musikschule DaCapo jihrlich einen Zuschussbetrag in Hohe von 15,00 € pro Schu-
ler/in, insgesamt begrenzt auf maximal 2.800,00 € pro Jahr, zur Verfiigung zu stellen. Mit
Schreiben vom 23.01.2017 teilt der Kreismusikverband Heinsberg e.V. mit, dass zum Stand
Januar 2017 231 Schiler/innen an der Musikschule unterrichtet werden. Im Vorjahr wurden
232 Kinder und Jugendliche beschult.

Auf der Grundlage des Grundsatzbeschlusses ergibt sich ein Zuschuss in unveranderter Hohe
von 2.800,00 €.
Beschlussvorschlag:

Dem Kreismusikverband Heinsberg e.V. wird fiir das Jahr 2017 ein Zuschuss in H6he von
2.800,00 € bewilligt. Die Mittel stehen im Haushalt 2017 zur Verfiigung.



Erlauterungen TOP O 7

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0061/2017

Anderung der Entgeltordnung fur die Musikschule des Kreises Heinsberg

Beratungsfolge:

18.05.2017  Ausschuss fur Kultur, Partnerschaft und Tourismus
20.06.2017  Kreisausschuss

29.06.2017 Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: \ nicht prognostizierbar ‘
| Leitbildrelevanz: 3.9 |
| Inklusionsrelevanz: | ja |

Fur den Besuch der Kreismusikschule werden Entgelte entsprechend der vom Kreistag des
Kreises Heinsberg am 05.10.1978 beschlossenen Entgeltordnung, zuletzt gedndert durch Be-
schluss des Kreistages vom 25.06.2015, erhoben.

Mit dem Ziel, das Ehrenamt im Rettungsdienst und Katastrophenschutz zu starken, fand am
03.09.2016 im Kreishaus der erste Workshop zum Thema ,,Ehrenamt im Rettungsdienst und
Katastrophenschutz im Kreis Heinsberg™ statt. Basierend auf den Ergebnissen des Workshops
hat Landrat Pusch in der Sitzung des Kreisausschusses am 13.12.2016 dartiber berichtet, dass
zur Starkung des Ehrenamtes verschiedene Malinahmen umgesetzt werden sollen. Unter ande-
rem soll der Kreis priifen, den ehrenamtlichen Helfern Vergunstigungen bei der Nutzung von
Kreiseinrichtungen bzw. kreisnahen Einrichtungen (Volkshochschule, Kreismusikschule, Be-
gas-Haus) zu ermdglichen. Fir diese Einrichtungen sind die rechtlichen Rahmenbedingungen
zur Einrdumung von Verglnstigungen fir den berechtigten Personenkreis zu schaffen. Ent-
scheidungen, die die Volkshochschule betreffen, sind im Kuratorium vorzuberaten bzw. fir
das Begas-Haus durch den Tréagerverein Museum Heinsberg zu treffen. Einzurdumende Ver-
glinstigungen, die die Kreismusikschule betreffen, sind nach Vorberatung im Ausschuss fiir
Kultur, Partnerschaft und Tourismus im Kreisausschuss und Kreistag zu beschlieRen.

In der Kreismusikschule werden tberwiegend Kinder und Jugendliche unterrichtet; derzeit
sind dies 1.300 Schuler/innen. Darlber hinaus nehmen aktuell ca. 100 Erwachsene das Ange-
bot der Musikschule wahr. Denkbar wére es, den ehrenamtlich tatigen Erwachsenen und Ju-
gendlichen im Rettungsdienst und Katastrophenschutz das Angebot der Musikschule des
Kreises Heinsberg zu einem um 25 % reduzierten Entgelt anzubieten.



Es ware dann fir diesen Personenkreis fur die einzelnen Musikschulangebote folgendes mtl.
Entgelt zu zahlen:

Kinder/Jugendliche Erwachsene
-€- -€-
Instrumentalausbildung (einschl. Gesang) | regulér 25 % regular 25 %
reduziert reduziert
Einzelunterricht 45 Min. 67,00 50,00 105,50 79,00
Einzelunterricht 30 Min. 50,00 37,50 79,50 60,00
Gruppenunterricht mit zwei 39,00 29,00 62,00 46,50

Schulern/Schulerinnen, 45 Min.
Gruppenunterricht ab drei Schaler/innen, | 30,50 23,00 47,00 35,00
45 Min.
Vorberufliche Fachausbildung 119,00 89,00
(45 Min. Hauptinstrument,

45 Min. Nebeninstrument,

45 Min. Gruppenunterricht in Theorie)

Zehnerkarte fiir Erwachsene — 30 Min. 240,00 180,00
Zehnerkarte fiir Erwachsene — 45 Min. 320,00 240,00
Gruppenunterricht Theorie, 20,00 15,00

ab 5 Schuler/innen - 45 Min.

Nach Auskunft des fiir den Rettungsdienst und Katastrophenschutz zustdndigen Ordnungsam-
tes konnten ca. 350 Personen, die ehrenamtlich im Rettungsdienst und Katastrophenschutz
tatig sind, von den Vergunstigungen profitieren. Derzeit nicht zu prognostizieren ist, in wel-
chem Umfang dieser Personenkreis die Angebote der Musikschule des Kreises Heinsberg
nutzen wird. Zur Wirdigung des ehrenamtlichen Engagements im Rettungsdienst und Kata-
strophenschutz - flr die der Kreis eine originare und ausschlieBliche Zustandigkeit hat -
beflirwortet die Verwaltung die Einrdumung der dargelegten Verginstigungen.

Beschlussvorschlag:

Die Entgeltordnung fiir die Musikschule des Kreises Heinsberg wird mit Wirkung zum
01.08.2017 entsprechend dem als Anlage beigeftigten Entwurf um den Punkt 11. ergénzt.



Der Kreistag des Kreises Heinsberg hat in seiner Sitzung am ...

Entgeltordnung

fur die Musikschule des Kreises Heinsberg

TOPO 7

in Ab&nderung der

Entgeltordnung vom 5. Oktober 1978 folgende Neufassung der Entgeltordnung fur die
Musikschule des Kreises Heinsberg beschlossen, die zum 1. August 2017 in Kratft tritt.

Fir den Besuch der Kreismusikschule werden Entgelte nach Mafigabe dieser Entgelt-
ordnung erhoben:

11
1.2

1.3

1.4
15
1.6
16.1
1.6.2
1.6.3

164
1.6.5

1.6.6

1.7
1.8

1.9

1.10

Das monatliche Entgelt betragt bei Zeit Kinder/ Erwachsene
wochentlich einmaligem Unterricht Jugendliche
EUR EUR

Musikbabys 30 Min. 20,00
Musikmause 45 Min. 20,00
fur die musikalische Friherziehung 75 Min 23,50
-zweijahrig-
fur die Grundausbildung 90 Min. 20,00
Instrumentenkarussell 45 Min. 23,50
fur die Instrumentalausbildung (einschl. Gesang)
Einzelunterricht 45 Min. 67,00 105,50
Einzelunterricht 30 Min. 50,00 79,50
Gruppenunterricht mit 2 Schilern 45 Min. 39,00 62,00
Gruppenunterricht ab 3 Schuler 45 Min. 30,50 47,00
Vorberufliche Fachausbildung
(45 Min. Hauptinstrument,
45 Min. Nebeninstrument,
45 Min. Gruppenunterricht in Theorie) 119,00
Zehnerkarte fur Erwachsene 30 Min. 240,00

45 Min. 320,00
Gruppenunterricht Theorie - ab 5 Schuler 45 Min. 20,00

Spiel-, Sing- und Instrumentalkreise werden entgeltfrei angeboten.

Kooperationen der Kreismusikschule
mit 6ffentlichen Schulen im Kreis Heinsberg

Projekte der Kreismusikschule

Das Entgelt wird zumindest
kostendeckend kalkuliert.

Das Entgelt wird zumindest
kostendeckend kalkuliert.



10.

11.

-2-

Besuchen mehrere Kinder eines Erziehungsberechtigten die Kreismusikschule
ermafigt sich das Entgelt

bei 2 Kindern um 15 % je Kind,
bei 3 Kindern um 25 % je Kind,
bei 4 Kindern um 30 % je Kind,
bei 5 Kindern um 35 % je Kind.

Kdnnen Musikschiler durch Ausfall der Lehrkraft ununterbrochen vier Wochen nicht
unterrichtet werden, ermafigt sich das Entgelt um ein Zwdlftel des Jahresbeitrages
und fUr jede weitere Zeiteinheit von vier Wochen um ein weiteres Zwolftel.

Fur die Miete von Instrumenten des Kreises ist ein Entgelt von 12,00 EUR
monatlich zu zahlen. Instrumente konnen in der Regel fur die Dauer von einem Jahr
gemietet werden.

Das Entgelt ist monatlich am ersten Arbeitstag fallig.

Wahrend der Ferienzeit an allgemein bildenden Schulen und an Feiertagen findet
kein Unterricht statt. Das Entgelt ist jedoch monatlich weiterzuzahlen.

Einen Anspruch auf Entgeltbefreiung fir ihre minderjahrigen Kinder haben
Empfanger von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem
Sozialgesetzbuch Il oder von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Sozialgesetzbuch
XIl.

Empfanger von Grundsicherungsleistungen fir Arbeitsuchende nach SGB I, Grund-
sicherungsleistungen im Alter und bei Erwerbsminderung bzw. Hilfe zum Lebens-
unterhalt nach SGB XII, Empfanger von Kindergeldzuschlag nach dem Bundes-
kindergeldgesetz und Wohngeldempfanger, die Inhaber eines Gutscheines im
Rahmen des Gesetzes zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Anderung des
Zweiten und Zwolften Buches Sozialgesetzbuch vom 24.03.2011, BGBI. 1, 453,
(Bildungspaket) sind, haben diesen fiur die Inanspruchnahme von Leistungen aus
dieser Entgeltordnung einzusetzen. Der Bildungsgutschein ist der Musikschule des
Kreises Heinsberg auszuhandigen.

Schiler/innen, Studenten/innen und Teilnehmer/innen an Freiwilligendiensten Uber
18 Jahre werden bei der Entgeltberechnung als Jugendliche behandelt.

Die Abmeldung eines Schiilers vom Musikunterricht der Kreismusikschule kann nur
schriftlich jeweils einen Monat vor dem 30. April und 31. Oktober bei der Geschafts-
stelle der Kreismusikschule vorgenommen werden. Eine Abmeldung aus einem
laufenden Friherziehungs- bzw. Grundkurs ist nur in begriindeten Ausnahmefallen
maglich.

Fir nicht im Kreis Heinsberg Wohnhatfte:
Fur die einzelnen Unterrichtsangebote wird das Entgelt zumindest kostendeckend
kalkuliert.

Fur im Katastrophenschutz und Rettungsdienst des Kreises Heinsberg ehrenamtlich

Tatige:
Das monatlich zu zahlende Entgelt ermafigt sich um 25 %.

Abmeldungen bei den Musiklehrern sind unwirksam.



Erlauterungen

TOP O 8

Sitzung: 6ffentlich

Bericht aus dem Fachbereich Kreismusikschule

Vorlage: 0086/2017

Beratungsfolge:
18.05.2017  Ausschuss fir Kultur, Partnerschaft und Tourismus

| Finanzielle Auswirkungen: | nein |
| Leitbildrelevanz: 3.9 |
| Inklusionsrelevanz: | ja |

Musikschulleiterin Mercks wird turnusgemél aus dem Fachbereich der Kreismusikschule
berichten. Auf Wunsch des Ausschusses fiir Kultur, Partnerschaft und Tourismus sind die

wesentlichen Punkte ihres Berichtes als Anlage beigefugt.



Sitzung des Ausschusses fur Kultur, Partnerschaft
und Tourismus am 18.05.2017

Bericht aus der Kreismusikschule

1. Unterrichtsbelegungen durch Schler

TOP O 8

Stand 01.01.2017

Instrumentalunterricht 909
Musikalische Friherziehung 208
Musikmause / -babys 35
Ensembles / Orchester 125
Instrumentenkarussell 41
Zehnerkarte fur Erwachsene 26
Kooperationen 590
Summe 1.934
2. JeKits

Bericht Uber die Weiterfiihrung des Projekts ,,Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Singen* an den vier

bestehenden JeKits-Grundschulen sowie Uber eine neue JeKits-Schule.

3. Orchesterfahrt

Bericht Uber die Orchesterfahrt des Sinfonieorchesters der Kreismusikschule im Mai 2016 nach

Verbania am Lago Maggiore

4. Neues Angebot Harfe

5. Bericht Uber die Raumsituation in Ubach-Palenberg

6. Veranstaltungshinweise

- Konzert mit dem Duo Unicum Leonhardskapelle Erkelenz, 20. Mai, 19.00 Uhr
- Erkelenzer Musiknacht mit Beteiligung des Sinfonieorchesters und der Bigband

2. Juni ab 19.00 Uhr

- Musik im Grinen im Garten der Musikschule in Erkelenz mit verschiedenen Ensembles und

Orchestern der Musikschule
24. Juni ab 16.00 Uhr

- Jubildumskonzert der Bigband Jazzlive Musikschule Ubach-Palenberg, 8. Juli, 20.00 Uhr



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestellung eines Schriftführers
	Beschlussvorlage  0037/2017

	TOP Ö  2 Bericht des Trägervereins Museum Heinsberg
	Beschlussvorlage  0038/2017

	TOP Ö  3 Beitritt des Kreises Heinsberg zur Niederrhein Tourismus GmbH
	Beschlussvorlage  0087/2017
	Anlage_Gesellschaftsvertrag  0087/2017

	TOP Ö  4 Schultheatertage in der Region Aachen 2018
	Beschlussvorlage  0081/2017

	TOP Ö  5 Zuschüsse an museale Einrichtungen
	Beschlussvorlage  0039/2017

	TOP Ö  6 Zuschuss für die Musikschule des Kreismusikverbandes Heinsberg e.V.
	Beschlussvorlage  0013/2017

	TOP Ö  7 Änderung der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg
	Beschlussvorlage  0061/2017
	Anlage_Entgeltordnung  0061/2017

	TOP Ö  8 Bericht aus dem Fachbereich Kreismusikschule
	Beschlussvorlage  0086/2017
	Anlage_Bericht  0086/2017





